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So finden Sie uns:
A52 Abfahrt Marl-Hamm
•	 Richtung Marl-Hüls (Carl-Duisberg-Str.)
• 	 Bis zur Hauptkreuzung (Ampel) Carl-	
	 Duisberg-Str./Bergstr.
• 	 An der Ampel geradeaus (Römerstr.)
• 	 Nächste Straße links (Otto-Wels-Str.)
• 	 Nächste Straße rechts (Lipper Weg)

So finden Sie uns: 
Unser Krankenhaus liegt verkehrsgünstig 
in der Nähe der Autobahn A 43. 
Benutzen Sie bitte die Abfahrten 
Recklinghausen/Herten oder Reckling-
hausen-Nord und folgen Sie der 
Beschilderung Knappschaftskrankenhaus.
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ANFAHRT
	 Unser	Krankenhaus	liegt	verkehrsgünstig	in	der	Nähe

	 der	Autobahn	A	43.	Benutzen	Sie	bitte	die	Abfahrten
	 Recklinghausen	/	Herten	oder	Recklinghausen-Nord
	 und	folgen	Sie	der	Beschilderung	Knappschafts-
	 krankenhaus.
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KNAPPSCHAFT
KLINIKEN

Im Verbund der

Empfohlene Maßnahmen:
n	 Waschen Sie ihre komplette Kleidung bei 60 °C.
n	K leidung oder auch Kissenbezüge und Stofftiere, die 
	 nicht bei 60° C waschbar sind, werden für 7 bis 14 Tage
	 in luftdicht verschlossenen Plastikbeuteln aufbewahrt 
	 und anschließend gewaschen.
	 Nach 14 Tagen sind die Krätzmilben abgestorben.
n	 Saugen Sie ihre Teppiche, Matratzen und Polstermöbel 
	 mit einem leistungsstarken Staubsauger ab und 
	 entsorgen Sie dann den Staubsaugerbeutel.
n	B itte denken Sie auch daran die Polster im Auto 
	 abzusaugen.
n	B itte denken Sie auch an den Kinderwagen und die 
	A utositze der Kinder.

Muss ich als Patient den Krätzmilbenbefall zur 
Information weitergeben?:
n	 Nach §34 Abs.1 Infektionsschutzgesetz (IfSG) dürfen 
	 Personen, bei denen ein Krätzmilbenbefall festgestellt 
	 wurde, in Gemeinschaftseinrichtungen, insbesondere 
	 Kinderkrippen, Kindergärten, Kindertagesstätten, 
	K inderhorten, Schulen, Ganztagsbetreuungen, 
	 Krankenhäusern und Seniorenheimen oder sonstigen 		
	E in- und Ausbildungseinrichtungen, keine Tätig-
	 keiten ausüben, bei denen sie Kontakt zu den dort 		
	B etreuten haben. Entsprechend gilt für betreute 
	 Personen dieser Einrichtungen, dass sie Anlagen und 		
	I nventar der Gemeinschaftseinrichtung nicht 		
	 benutzen sowie an Veranstaltungen der Einrich-
	 tungen nicht teilnehmen dürfen.
	 Erst wenn nach ärztlichem Urteil eine Weiterver-
	 breitung nicht mehr zu befürchten ist, dürfen sie dort 
	 wieder Tätigkeiten ausüben.
n	 In jedem Fall müssen Sie Gemeinschaftsein-
	 richtungen über Ihren Krätzmilbenbefall 
	 informieren!



Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient 
sehr geehrte Angehörige,

mit dieser Informationsbroschüre zum Thema Krätzmil-
benbefall möchten wir Sie über die erforderlichen Hygiene-
maßnahmen im Klinikum Vest während des stationären
Aufenthaltes, bei der Entlassung und für Sie zu Hause 
informieren.
Sollten Sie Fragen zu einzelnen Maßnahmen haben oder 
weiterführende Informationen wünschen, wenden Sie sich 
einfach an unsere
n	M itarbeiter auf den Stationen, Telefon 02361-564710
n	 die Stationsärzte der Abteilung oder
n	 die Abteilung der Krankenhaushygiene. 
	T elefon  02361-5681262

Was ist ein Krätzmilbenbefall?
Eine Infektion der Haut durch die Krätzmilbe.
Diese übertragbare Erkrankung geht mit einem stark 
juckenden Hautausschlag unterschiedlicher Schwere und 
Erscheinungsformen einher.
Die Infektionshäufigkeit hängt von der Bevölkerungsdichte, 
der medizinischen Versorgung, der individuellen Hygiene 
und dem Immunstatus der Person ab.
Es betrifft am häufigsten Säuglinge und Kleinkinder, es 
kann aber auch Menschen jeden Alters und jeder 
Bevölkerungsschicht treffen.

Wie wird die Krätzmilbe übertragen?
Die Krätzmilbe wird fast immer auf direktem Weg von 
Mensch zu Mensch bei langem und intensivem Körper-
kontakt übertragen.
Bei speziellen Formen des Krätzmilbenbefalls ist es auch 
möglich, aber selten, dass eine Übertragung durch Wollde-
cken, kontaminierte Bettwäsche, Unterwäsche oder Polster 
(Möbel/KFZ) erfolgen kann.

Wie wird der Krätzmilbenbefall nachgewiesen?
Die Haut wird vom Arzt auf Milbengänge untersucht und 
ggf. eine Suche auf Milben, Milbeneier und Kotballen 
(Skybala) durchgeführt (Mikroskopische Untersuchung).
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Was bedeutet ein positiver Befund für Sie als Patient und 
Ihren Angehörigen?

Im Krankenhaus:
n	 Je nach Art und Befund des Krätzmilbenbefalls erhalten 	
	 Sie ein Einzelzimmer und müssen ggf. isoliert werden.
n	 Sie erhalten von uns Kleidung und Unterwäsche, die 	
	 täglich gewechselt werden muss. Ihre getragene 
	K leidung wird für 14 Tage in einem Plastikbeutel 
	 verschlossen.
n	 Sie müssen je nach Therapie bis zu 2 x täglich duschen.
n	 Vermeiden Sie bitte engen Körperkontakt mit ihren 
	A ngehörigen und anderen Mitpatienten.
n	I hre Angehörigen werden nach Anordnung des Arztes 
	 mittherapiert.
n	 Das Klinikpersonal trägt bei Ihrer Behandlung und bei 	
	 den Besuchen Schutzkleidung (Kittel und Handschuhe, 	
	 ggf. Schutzanzüge), um eine Übertragung der 
	 Krätzmilbe auf sich, anderen Beschäftigte und/oder 
	 Patienten zu vermeiden.
n	 Das Tragen von Schutzkleidung muss bei Kontakt ggf. 
	 auch von den Besuchern eingehalten werden.
n	K onkrete Informationen erhalten Sie dazu vom 
	 Pflegepersonal.

Bringen Sie für den stationären Aufenthalt mit:
n	B adeschuhe aus Kunststoff.
n	 Nur frische, bei 60 °C gewaschene Unterwäsche, 
	 Hose, Strümpfe und Oberbekleidung in einer 
	 Plastiktüte für den Entlassungstag. 
n	 Sie brauchen keine (fett gedruckt) Wäsche (Anzieh-
	 sachen, Unterwäsche etc) sowie Handtücher oder 
	 Waschlappen mitzubringen.
n	 Für Säuglinge und Kleinkinder bringen Sie nur frisch 
	 gewaschene (60 °C) Strampler, Unterwäsche und 
	 Oberbekleidung in einer Plastiktüte mit.
	 Sollte ihr Kind spezielle Nahrung (z.B. Säuglingsmilch, 
	 Gläschen) oder Windeln benötigen bringen Sie diese 
	 bitte mit.

Therapie:
n	 Die Therapie mit speziellen Salben wird nach Art des 		
	 Krätzmilbenbefalls angeordnet und verabreicht.

	K onkrete Informationen erhalten Sie von den 
	 behandelnden Ärzten und dem Pflegepersonal.

Zur Entlassung

Kann ich mit Krätzmilbenbefall entlassen werden?
Nach der ersten effektiven Behandlung können Sie 
entlassen werden, da die Krätzmilben abgetötet wurden. 

Der für die Krätze typische Juckreiz dauert aber oft noch 
einige Tage bis Wochen an. 

Durch die Therapie werden die Krätzmilben und deren 
Eier abgetötet, befinden sich aber noch auf/in der Haut 
und verursachen so weiterhin den Juckreiz. Erst im Zuge 
der normalen Erneuerung der obersten Hautschicht 
werden die toten Krätzmilben oder deren Bestandteile 
(derselben) abgestoßen und der Juckreiz hört auf.

Bis die Haut erneuert ist, sollten hautpflegende Maßnah-
men (z.B. Feuchtigkeitscreme) durchgeführt werden.

Zur Verhinderung einer erneuten Infektion durch nicht 
abgetötete Milben auf/in ihrer Haut empfehlen wir Ihnen 
nach Rücksprache mit ihrem niedergelassenen, behan-
delnden Haus-/Hautarzt die Therapie 1-2 Wochen nach 
dem stationärem Aufenthalt zu Hause zu wiederholen.

Was können Sie als Patient zu Hause tun?
n	 Sie (und ggf. Ihre Angehörigen) sollten die begonnene 
	 und vom Arzt verordnete Therapie konsequent 
	 weiterführen. 


